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Werkselfen mit Start-Ziel-Sieg gegen HSG Bensheim/Auerbach

Die Mannschaft von Renate Wolf bleibt in der Erfolgsspur: Durch einen 28:24 (13:8)-Erfolg über den Aufsteiger HSG Bensheim/Auerbach setzte man den positiven Trend in der Handball-Bundesliga Frauen (HBF) fort und gewann die dritte Partie in Folge. Erfolgreichste Torschützin war Sally Potocki mit 12 Treffern, davon sieben vom Siebenmeterpunkt. Sie wurde nach dem Spiel zu Recht als „Elfe des Tages“ prämiert.

Die Werkselfen legten wie die Feuerwehr los: Amelie Berger sorgte für die 1:0-Führung gegen das Team aus Südhessen, das von der ehemaligen Leverkusenerin Heike Ahlgrimm gecoacht wird. Über 6:1 und 10:2 setzten sich die Werkselfen bis zur 14. Minute ab. Die Defensive stand wieder einmal gut, Katja Kramarczyk bestätigte die Leistungen der vergangenen Wochen und auch im Angriff spielte man konzentriert und effektiv. Bis zum 13:4 sechs Minuten vor der Halbzeitpause zeigten die Werkselfen eine starke Vorstellung. Doch nun ließ man einige Chancen liegen, lud die Gäste zu einfachen Gegenstoßtreffern ein, so dass der Aufsteiger den Abstand dank einer eigenen 4:0-Serie bis auf 8:13 zum Halbzeitpfiff verkürzen konnte.

Doch wer mit einem entspannten Nachmittag in der Ostermann-Arena gerechnet hatte, sah sich gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit getäuscht. Durch eine offensive 3:2:1-Abwehrformation kämpften sich die Gäste zurück ins Spiel und verkürzten Tor um Tor. Bis zur 45. Minute verkürzte man sogar auf 16:17. In dieser Phase zeichnete sich Katja Kramarczyk ein ums andere Mal aus. Als Jenny Karolius in der letzten Spielminute den vorentscheidenden Treffer zum 27:24 erzielte, jubelten die Elfen-Fans – die beiden Punkte waren unter Dach und Fach. Wenig später stellte die litauische Spielmacherin Zivile Jurgutyte mit ihrem fünften Treffern den 28:24-Endstand her.

„Ich bin sehr froh, dass wir diese Partie für uns entscheiden konnten“, sagte Renate Wolf nach dem Spiel. „Wir haben in den ersten 24 Minuten wirklich sehr gut agiert und genau das umgesetzt, was wir uns vorgenommen haben. Mit der offensiven Abwehrformation von Bensheim in der 2. Halbzeit hatten wir Probleme und wir wussten aus den zwei bisherigen Spielen, dass sich die HSG Bensheim/Auerbach nicht aufgeben wird. Entscheidend ist aber, dass wir verdient gewonnen haben. Wir müssen jetzt auf diesen Leistungen aufbauen und in den nächsten Spielen nachlegen.“
Statistik:

TSV Bayer 04 Leverkusen: Katja Kramarczyk, Branka Zec, Vanessa Fehr – Zivile Jurgutyte (5), Anna Seidel (1), Kim Braun, Mia Zschocke, Sally Potocki (12/7), Annefleur Bruggeman, Jenny Karolius (4), Marija Gedroit, Kim Berndt (1), Anne Jochin, Amelie Berger (5), Anouk van de Weil

HSG Bensheim/Auerbach: Jessica Kockler, Pauline Radke – Carolin Schmele (5/1), Caroline Thomas (5), Martha Logdanidou, Sanne Hoekstra (4/2), Larissa Platen, Lisa Friedberger, Meret Freriks, Sarah van Gulik (4), Julia Maidhof (1), Bogna Sobiech (5)

Schiedsrichter: Matthias Klinke und Sebastian Klinke

Zeitstrafen: TSV: 4 (2x 2 Minuten) – HSG: 8 (4x 2 Minuten)

Siebenmeter: TSV: 7/7 – HSG: 5/3

Spielfilm: 1:0 (2.), 3:1 (6.), 6:1 (10.), 10:2 (14.), 11:3 (21.), 13:4 (24.), 13:8 (Halbzeit) – 14:8 (32.), 15:10 (35.), 15:12 (40.), 17:16 (45.), 20:19 (50.), 24:22 (55.), 28.24 (Endstand)
Zuschauer: 800

Honorarfreie Pressefotos stehen Ihnen bei Anbringung des Copyrightvermerkes "Foto: Ralf Kardes" auch unter Elfen-Fotos.de zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
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